Er 


Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 6. 


Marienwerder, den 11. Februar 1863. 
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55) Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz (erſte Abtheilung), den 24. Januar 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard Bröcker zu Graudenz iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 21. Januar d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt der Rathsherr Stockmann hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf den 7. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, in dem Ver⸗ 
handlungszimmer des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Gerichts-Rath Bech anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
der Gegenſtände bis zum 7. März d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

56) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Bröcker zu Graudenz werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 3. März d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, or 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 28. März d. I,, Bor: 
mittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Bech im Verhandlungszimmer des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Mangelsdorff und Gomlidi, 
ſowie die Juſtizräthe Kairies und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Graudenz, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) Der Gutsbeſitzer A. Buſch zu Rospitz hat aus dem nach Sicht zahlbaren Wechſel vom 
28. März 1857 gegen den Gutsbeſitzer Guſtav Döring, früher zu Thymau, als Acceptanten 115 Rthlr. 
nebſt Zinſen, Proteſtkoſten und Proviſion wechſelmäßig eingeklagt. Zur Klagebeantwortung und münd⸗ 
lichen Verhandlung iſt ein Termin auf den 2. Juni 1863, Mittags um 12 Uhr, im Ge⸗ 
richtshauſe hierſelbſt im Verhandlungszimmer Nro. 1. vor dem Collegio anberaumt. Verklagter wird 
zu dieſem Termine unter der Androhung des weiteren Verfahrens in contumaciam hierdurch öffentlich 
geladen. Marienwerder, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

58) Am 2. Mai 1862 iſt zu Merſeburg, im Regierungsbezirke gleichen Namens, die verehe⸗ 
lichte Kaufmann Gaab, Barbara, geb. Doehring, aus Gilgenburg, im Regierungsbezirke Königsberg in 
Preußen, gebürtig, ohne Teſtament und ohne Hinterlaſſung von Deszendenten verſtorben. Zu ihren Erben 
ſoll auch der Kaufmann Richard Marcian, angeblich in Amerika lebend, der Enkel einer verſtorbenen 
Schweſter der Erblaſſerin, Anna Dorothea, geb. Doehring, und Sohn des zu Thorn verſtorbenen Kreis⸗ 
gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Controleurs Friedrich Wilhelm Marcian, gehören, deſſen Wohnort keinem der 
Miterben bekannt iſt. Da dieſer Kaufmann Richard Marcian zur Erbſchaft ſich bisher nicht gemeldet hat, 
ſo wird er reſp. es werden ſeine Erben und Verwandten zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame hiermit aufgefordert. Merſeburg, den 31. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abth. 


— 82 — 


59) Der Eigenthümer Jacob Jäſchtke in Blumberg hat als Beſitzer der von dem Amts vorwerk 
Konezle abgezweigten Wieſen⸗Parzelle No. 35. der Hypotheken-Bezeichnung, Behufs Berichtigung des Be⸗ 
ſitztitels für ihn, das Aufgebot etwaiger Eigenthums- und anderer Real⸗Prätendenten beantragt. Dem⸗ 
gemäß werden die Erben des Vorbeſitzers Chriſtian Radtke aus Oſchin, namentlich die Wilhelmine, ſowie 
alle Diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück Eigenthums⸗ und andere Realanſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, dieſelben ſchriftlich oder protokollariſch ſpäteſtens in dem auf Den 20. Mai d. 
J., Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden und ihr etwaiges Wi⸗ 
derſpruchs⸗Recht zu beſcheinigen, widrigenfalls der Beſitztitel für den Jacob Jäſchke berichtigt werden wird 
und den vorgedachten Erben überlaffen bleibt, ihre Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen, 
die übrigen unbekannten Eigenthums⸗ und andere Real⸗Prätendenten aber mit ihren etwaigen Anſprüchen 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens präkludirt werden. 

Neuenburg, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

60) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Johann Eduard Heimerdinger hier 
ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 23. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeſchneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 1. anberaumt 
worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkuragläubiger, ſoweit filr dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Roſenberg in Pr., den 29. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

61) ueber den Nachlaß des am 18. Oktober 1862 zu Freyſtadt verſtorbenen Kaufmanns Auguſt 
Kiewitt iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt⸗ 
lichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits vechtshängig fein oder nicht, bis zum 23, März d. J. einschließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht in⸗ 
nerhalb der beſtimmten Frſſt anmelden, werben mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasienige halten können, was nach 
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präklu⸗ 
ſionserkenntniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf den 10. April k. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerm Sitzungszimmer anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 

Roſenberg, den 4. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

62) Auf dem im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauften Grundſtücke Pollnitz Nro. 5. des 
Hypothekenbuchs, welches früher dem Conſtantin Thaddäus von Kalkſtein-Oslowski gehört hat und jetzt 
im Beſitze der Carl Dobrindtſchen Eheleute iſt, ſtand Ruhr, III. loco 25. auf Grund der notariellen 
Obligation des zuerſt gedachten Beſitzers vom 26. Juli 1852 für die Wittwe Clara Theophila von 
Kalfſtein⸗Ozlowska (geb. von Polezyuska) zu Bergelau, eine zu vier Prozent verzinsliche Darlehns⸗ 
forderung von 1000 Rthlr., laut Verfügung vom 10. Auguſt 1854 eingetragen. Bei Belegung und 
Vertheilung der Kaufgelder iſt dieſe Poſt, welche der Rentier Carl Crüwell zu Conitz mit Zinſen auf 
Höhe von 1116 Rthlr. 26 fer. 8 pf. liquidirt hatte, mit 912 Rthlr. 11 far. 11 pf. zur Hebung ge⸗ 
kommen und in dieſer Höhe auf die rückſtaͤndigen Kaufgelder angewieſen worden. Da ſich der Rentier 
Crüwell als Rechtsnachfolger der eingetragenen Gläubigerin, der Wittwe Clara Theophila v. Kalkſtein⸗ 
Oslowska, nicht legitimiren kann, und ſich außer ihm Niemand mit Anfprücen auf jene Poſt gemeldet 
bat, fo werden alle Diejenigen, welche an den Kaufgelderrückſtand der 912 Rthlr. 11 far. 11 pf. ais 
Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfandinbaber oder aus einem andern Grunde An prüche geltend 
machen wollen, öffentlich aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 16. M är; 1803, 
Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Kreis richter Röſtel hierſelbſt anberaumten Termine bei Vermei⸗ 
dung der Ausſchlteßung, ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. — Der Krugpächter Anton Schulz 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Schlochau, den 29. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

63) Gegen den Brennereigehilfen Adalbert Marchellek, früher in Plonchott, iſt auf Antrag der 

hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 15. September 1862 zufolge Beſchluſſes vom 24. veffelben Mo⸗ 


Zur und Jahres die Unterſuchung wegen Maiſchſteuer⸗Defraudation und Kontravention eröffnet worden. 
11 öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 30. April 1863, Vormittags 
"5 hr, im Sitzungsſaale der Gefangenanſtalt anberaumt worden. Der Angeklagte Adalbert Marchel⸗ 

, deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung 
der Anklage in contumaciam verfahren werden. — Als Zeugen ſind zum Audienztermine 1. der Brenn⸗ 
knecht Lorenz Sochacki in Gr. Kruszyn, 2. der Brennknecht Joſeph Zamroszinski, 3. der Brennknecht 

tanislaus Jankowski, 4. der Brennknecht Johann Cendrowski in Plonchott, und als ſubſidiariſch für 
die Strafe und Koſten Verhafteter der Rittergutsbeſitzer v. Hennig daſelbſt vorgeladen. 

Strasburg, den 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

64) Köntgliches Kreisgericht zu Conitz, den 18. November 1862. 

Das den Beſitzer Joſeph Frymark'ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Bruß belegene Grundſtück 
Nro. 1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1150 Rthlr., zufolge der gebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. rz 1863, Vormittags 
10 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Bruß ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

65) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 5. Dezember 1862. 

Das der verehelichten Kutz gehörige, in der Feldmark Conitz belegene Ackergrundſtück Nro. 396. 
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 4602 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. April 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

66) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 29. Januar 1863. 

Das dem Schmiedemeiſter Auguſt Basner gehörige Grundſtück Stadt Culm Nro. 291., abgeſchätzt 
auf 1300 Ntylr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
11. Mai 1863, Vormittags 11 UÜhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte anzumelden. 

67) Die Subhaſtation von Dombrowken Nro. 51. und der auf den 20. März d. J. anbe⸗ 
raumte Verkaufstermin werden aufgehoben. 

Culm, den 31. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

68) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 20. Dezember 1862. 
> Das den Schmiedemeiſter Johann und Julie (geborne Dira) Krutſchkowskiſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige, in Graudenz sub Nro. 587. der Hppothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1385 
Rihlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 23. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Rentier Jacob Bock aus Grünelinde 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub— 
baftationg s Gerichte anzumelden. 

69) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Hammerſtein, den 6. Dezbr. 1862. 

Der den Johann Blankſchen Erben gehörige, im Dorfe Stegers gelegene Bauerhof Nro. 36. a. 
von 46 Morgen 84 []Ruthen preußiſch, abgeſchätzt auf 1400 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 19. ärz 1863, Vormit⸗ 
tags 1“ hr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. * 
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70) Königl. Kreisgerichts - Commiffion zu Lautenburg. 

Das den Zimmergeſell Johann und Eliſabeth (geb. Jankowska) Schwoch'ſchen Eheleuten gehörige, 
in der Stadt Lautenburg unter der Hypotheken⸗Nummer 559. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 700 
Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regſſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 13. April 1863, Vormittags 12 Ahr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Lautenburg, den 23. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

71 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg. 

Das den Beſitzer Anton und Emilie (geb. Donner) Jarzynka'ſchen Eheleuten gehörige, in der 
Stadt Lautenburg unter der Hypotheken⸗Nummer 26. belegene Kruggrundſtück, abgeſchätzt auf 550 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
14. April 1863, Vormittags 12 Ühr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Lautenburg, den 23. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſton. 

72) Das den Schneldermeiſter Johann und Regine (geborne Gehrmann) Blockſchen Eheleuten 
gehörige, hieſelbſt Diebau Nro. 29. der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe, einem Anbau und Stall, jo wie einem Garten, abgeſchätzt auf 650 Nthlr., zufolge 
ber nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. 
April 1863, Vormittags 11% Ihr, vor Herrn Kreisgerichts-Rath Wendiſch, Zimmer Nro. 7., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Nealprätententen werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Zum Termine werden die 
Erben der Wittwe Sophie Nakielska (geborne Böhm) hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Marienwerder, den 3. Dezbr. 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

73) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, den 31. Januar 1863. 

Das dem Altſitzer Michael Bilinski und der Wittwe Anna Bilinski (geborne Krohn) gebörige 
Grundſtück Klein Radem Nro. 17., abgeſchätzt auf 300 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 20. Mai 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtells ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg = Gerichte anzumelden. 

74) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weftpr., den 2. Dezember 1862. 

Das den Michael und Anna (geb. Stahnke) Kühn'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Jaworze 
Nro. 2., abgeſchätzt auf 580 Riblr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol am 22. April 1863, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als:: 
Michael Naß reſp. deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hyppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

75) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weftpr., den 18. Dezember 1862. 

Die den Anton und Anna (geb. Pruſſakowska) Zdrojewskiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
a. Tillitz Nro. 40., abgeſchätzt auf 800 Rthlr., b. Tillitz Nro. AT., abgeſchätzt auf 200 Rthlr., c. Tillitz 
Aro. 25., abgeſchätzt auf 500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der, Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Tare, ſollen am 23. April 1863, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ein— 
zeln oder zuſfammen ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſſchtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

76) Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Stuhm, den 11. Dezember 1862. 

Das zu Peterswalde helegene, dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück Nro. 15. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8176 Rthlr. 3 for. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 


* 


Regiſratur einzuſehenden Tare, ſoll am 12. Oktober 1883, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen riner aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatiens⸗Gerichte anzumelden. 


77) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 9. Dezember 1862. 

Die dem Einſaſſen Daniel Voigt zu Gremboczyn sub Nro. 24. und Nro. 28. gehörigen Grund⸗ 
ſtücke, abgeſchätzt auf reſp. 1018 Rthlr. 10 far. und 540 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. April 1663, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Knecht Martin Pehlke, früher in 
eibiiſch, 2. der Kaufmann Ludwig Meyer, früher in Thorn, 3. die Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
M. Wechſel, 4. die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Michael Wechſel, 5. der Kutſcher Martin Wabl, 
früher in Thorn, 6. die Erben des Altſitzers Johann Kurkowski aus Gremboczon, werden hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte 
anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. 

28) Das den Erben der Schmied Michael und Catharina (geborne Golinska) Kruczlowskiſchen 
Eheleute gehörige, im Dorfe Kruſch sub Nro. 27. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1050 Niblr., 
zufolge der in unſerm Bureau I. einzuſehenden Taxe, ſoll in termin den 16 März d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation veräußert werden. 

Neuenburg, den 20. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
- 79) Das den Hablan Lewandowskiſchen und Johann elkowskiſchen Erben gehörige, im Dorfe 
Siemon belegene und sub Nro. 66. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 796 
Rthlr. 8 ſgr. 11 pf., ſoll am 20. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und das Hy⸗ 
pothekenbuch können in unferm Bureau II. eingeſehen werden. 

Thorn, den 27. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 


Eheverträge. 


SO) Der Gaſtwirth Ferdinand Neumann zu Chriſtburg und deſſen Braut Emilie Weinert, Letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters Carl Weinert zu Saalfeld, haben in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 10. reſp. 20. Januar 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

81) Die Regine Miſchke, verehelichte Carl Badtle zu Conitz, hat bei Erreichung ibrer Großjäh⸗ 
rigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit ihrem gedachten Ehemanne laut 
Protokoll vom 27. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Conitz, den 1. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

82 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. Januar 1863. 

Der Kaufmann Ludwig Hirſchfeldt von hier und das Fräulein Friederike Schmul von hier haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 6. Ja⸗ 
nuar d. J. ausgeſchloſſen. 


83) Der Maurergeſelle Adam Albrecht aus Krojanke und die Marie Domke, Tochter des Schnei⸗ 
dermeiſters Carl Domke von daher, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau bie Ei⸗ 
genſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 9. Januar 1863 ausge⸗ 
ſchloſſen. Flatow, der 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. 

4 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 26. Januar 1863. 
Der Viktualienhändler Mendel Hirſchberg und die Johanna Klamm, beide von hier, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 26. d. M. 
ausgeſchloſſen. 


85) Der Landwirth Hans Peter Lebrecht Klelemann in Haus Lopatken und das Fräulein Pau⸗ 
line Ottilie Dorothea Marie Vogel, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Carl 
Franz Leopold Vogel in Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 30. Dezember v. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
6) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 17. Jannar 1863. N 

Der Ziegelei- Pächter Theodor Schuhmacher aus Neudorff und deſſen Braut, die Mathilde Hen⸗ 
riette Hannemann, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Wieſenpächters Ludwig Hannemann, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 7. dieſes 
Monats mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß jede Art des Erwerbes, auch wenn ſich derſelbe auf 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle gründet, Sonder-Eigenthum des Erwerbenden 
ſein ſoll. 

87) Die unverehelichte Apollonia Ruzynska, im Beiſtande ihres Vaters, des Einwohners Tho⸗ 
mas Ruzynski aus Gr. Lezuo, und der Einwohner Johann Stumski aus Zaleſie haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, 
daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur und Rechte des vorbehaltenen Vermögens has 
ben ſoll, laut Verhandlung vom 21. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 21. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

88) Das Fraͤulein Eliſabeth Rochow, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Valentin 
Rochow aus Golkowko, und der Ober-Grenzeontroleur Jacob Lyſakowski aus Lautenburg haben für die 
Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maaßgabe, daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur und Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 20. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 20. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. f 

89) Die Wirthſchafter Rudolph und Eva (geborne Walter) Foyſchen Eheleute in Nikolaiken 
haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
23. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

90) Das Fräulein Johanna Bank, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Wulff Elkan 
Bank zu Königsberg, und der Dr. med. Daniel Naſt von hier haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe laut Vertrages vom 19. Dezember 1862 die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben ſoll. Neuenburg, den 16. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I. 


91) Die verehelichte Tagelöhner Joſephine Franziska Neidhard (geborne Lyskowska) zu Oliva 
hat bei erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Tagelöhner Ludwig Neidhard zu Oliva, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 14. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 8 

Neuſtadt in Pr., den 14. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
92) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Rieſenburg, den 17. Januar 1863. f 
Der Kaufmann Herrmann Kopper zu Gr. Rohdau und die Emilie Segall zu Marienburg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kirchendieners Aron Segall daſelbſt, haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages d. d. Marienburg, den 30. Dezember 1862 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


93) Das Fräulein Marta Louiſe Kern, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Ferdinand 
Kern zu Baumgarth, und der Kaufmann Guſtav Prange zu Freyſtadt haben durch Contrakt d. d. Chriſt⸗ 
burg, den 22. Januar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die mit einander eins 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. N 5 
e den 25. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
94) Die Eliſabeth Maria Louiſe Huth hat bel erreichter Großjährigkelt laut Verhandlung vom 
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beutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Einwohner Herrmann 
ſchendorf in Dulzig ausgefchloffen. 
Schwetz, den 12. Januar 1853. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtbeil. 

95) Der Königl. Poſterpedient Julius Leopold Meyer und deſſen Ehefrau Clara Alwine (ge⸗ 
borne Meyer) haben für die Dauer der mit einander eingegangenen Ehe dle Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Strasburg, vom 13. Dezember 1862 ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 7. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

96) Laut Verhandlung d. 4. Rummelsburg, den 20. Januar 1863, haben der Handelsmann 
Moſes Schramm ven hier und die Bertha Ephraim, Tochter des Schneiders Selig Ephraim zu Rum⸗ 
melsburg, für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gitter und des Erwerbs 
ausgeſchloſſen. Zempelburg, den 25. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion II. 


Lizitationen und Auktionen. 


97) Mittwoch, den 25. Februar 1863, Vormittags / 11 Uhr, ſollen die in der 
Pfandkammer des unterzeichneten Kreisgerichts befindlichen Gegenſtände, als: verſchiedene Möbel, Klei⸗ 
dungsſtücke und Kleiderſteffe, eine goldene Taſchenuhr nebſt goldener Kette, eine ſilberne Taſchenuhr und 
eine Anzahl Bücher theologiſchen Inhalts — in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Conitz, den 4. Februar 1863. Königliches Kreisgericht. 

98) Die Umwährung des katholiſchen Pfarrgehöfts zu Dorf Roggenhauſen, welche mit Ausſſchluß 
der Hand⸗ und Spanndienfte, die von der Pfarrgemeinde in natura geleiſtet werden, unter Berückſichti⸗ 
gung der gegenwärtigen örtlichen Preiſe anderweit auf überhaupt 241 Thlr. veranſchlagt worden iſt, ſoll 
zur Ausführung bei eintretender günſtiger Witterung in Entrepriſe an den Mindeftforbernden im Weg der 
Licitation ausgegeben werden. Es iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf Donnerſtag, den 19. Fe⸗ 
bruar, Vormittags 10 Uhr, in dieſſeitigem Geſchäftslocal anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Anſchlag, Zeichnung und Baubedingungen bis zum Terminstage 
jeder Zeit während der Dienſtſtunden und im Termine ſelbſt hier eingeſezen werden können. Der Termin 
wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden. 

Graudenz, den 1. Februar 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

99) Die Ausführung folgender Bauten auf der katholiſchen Pfarre zu Prontnica: a. die Re⸗ 
paratur der Scheune, veranſchlagt auf 267 Nthlr. 28 ſgr. 6 pf.; b. desgl. des Schaafſtalles, veran⸗ 
ſchlagt auf 31 Rthlr. 7 far. 4 pf.; e. desgl. der Vierfamilienkathe, veranſchlagt auf 79 Rihlt. 3 far. 
2 pf., ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgeboten werden. Hierzu habe ich einen Termin 
auf den 24. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt und lade Bie⸗ 
tungsluſtige mit dem Bemerken vor, daß die Anſchläge und Bedingungen hier jederzeit eingeſehen wer⸗ 
den können und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Neumark, den 31. Januar 1863. Königl. Domainen Rentamt. 

100) Zur Verſteigerung der zur Guſtav Pauly'ſchen Konkursmaſſe gehörigen uneinziehbaren For 
derungen an den Meiftbietenden ſteht Termin am 9. März d. J.. Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Unterzeichneten an ordentlicher Gerichtsſtelle an. 

Culm, den 26. Januar 1863. Der Kommiſſar des Conkurſes Annuske. 

101) Zur Verſteigerung der zur David Tugendreich'ſchen Conkursmaſſe gehörigen uneinziehbaren 
Forderungen an den Meiſtbietenden ſteht Termin am 9. März d. J., Vormittags 10¼ Uhr, vor 
dem Unterzeichneten an ordentlicher Gerichtsſtelle an. 

Culm, den 28. Januar 1863. Der Kommiſſar des Concurſes Annuske. 

102) Es ſollen folgende, im Wege der Exekution abgepfändete Weine, als: ½ Fuder Rheinwein, 
abgeſchätzt 180 Rthlr., 1 Ohm Rheinwein, abgeſchätzt 60 Rihlr. — am 17. Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Schlochau, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

103) 25 Verdingung der auf 195 Thlr. veranſchlagten Reparatur be Pferpeſtalles auf ber Kö⸗ 
nigl. Oberförfterei Schönthal habe ich Termin auf den 27. d. Mits., Nachmittags 4 Uhr, in Echöns 
thal anberaumt, wozu ich qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die Baubedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden. 


Neuftettin, den 4. Februar 1863. Genee, Königl. Forſtinſpector. 


— 88 — 


104) Der in der Beilage zu No. 51. des vorjährigen Amtsblattes angezeigte Holzverkaufs⸗Termin 
im Belaufe Kl. Lutau wird nicht im Schlage Jagen 1., ſondern in Gr. Lutau im Kruge des Peter Mar 
quardt abgehalten werden. 


Forſthaus Kl. Lutau, den 5. Februar 1863. Der Oberförſter. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


105) Kleeſamen 

in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwediſcher Klee, 
neue Franzöſiſche Luzerne, Sand Luzerne, Spörgel, echt g Franz., Ital. und Deutſches 43 5 
gras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf ⸗, Wieſen⸗, Manna⸗, harten und rothen Schwin⸗ 
gel, Hain⸗ Wieſen⸗, rauhes und ſpätes Nispengras, Honig⸗, Strauß⸗ Perle, Geruch, Zit⸗ 
ters, Rohrglanz⸗, Fiorin⸗ und Kamm- Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, Schaafgarbe, 
Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe und blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, 
Mais, Futter- und Thlergartenmiſchung, Möhren ⸗, Rüben⸗ und Wald- Samen in den ver⸗ 
ſchiedenen Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libaner und Memeler Kron⸗Säe⸗ 
Lein ſamen billigſt bei Karkutſch und Comp., Stettin, gr. Oderſtr. 13. 


106) Den Verkauf u. die Verpachtung mittl. u. größ. Güter, namentl. in Weſtpreußen, übernimmt 
wie ſeit 5 unter Zuſicherung ſtrengſt. Diskretion u. Geſchäftskenntniß ſtpreuß 


G. Hoppe, Gutsbeſitzer in Bromberg. 
107) Einen Lehrling von ordentlichen Eltern, mit den nöthigen Schulkenntni 


en verſehen, ſucht für 
ſein Ledergeſchäft Hermann Löwen ad in Mew f 


Thymothee, echte 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


